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N Zo. Eine Salbe nach schwehl er Geburt.
schmiere auf den Harngang tn dergedurt inwendig eln wenig wild katzen-
^ schmaltz, sonderlich des nachts.
t^. 31. Vor eine schwangereFrau.
o^^lrffgantzen saffran aus glüende kohlen, und laß den rauch an die geburt
*^^ gehen.
l?> Zt. Ein anderes Mittel.
Httann man eine lebendige kröte zupulv^s verbrcnnel in einem neuen haftn,
^" und das pulver in einem säcklein am halß hänget, soll es nach ttennci ck
ttcer und Layleierfahrung diesen zustand perteet curicen; ausser wann der
blasen^ halß bey Weibsbildern durch eine schwehre gebutt zerrissen wäre.

, Diejenigen, welchen im schlaf der, urm pfleget fortzugehen , müssen sich
Huten vor vielem trlncken, und an statt des ordinär! trancks, wasser mit co-
riander und mastix gekocht, o7er, die des wcins gewohnt, rothen wein trincken.

-Dasfunffund siebentzigste Capitel.

Vom FKesmött Krampf-Mm.

5sgeschicht blßwellen, daß Personen, welche zur äusserllchengülde¬
nen aber geneigt, und folglich schon bey jähren sind.', ein ziehen und
relssen, oder nur eine schwehre in den schenckeln empfinden,daoeo
ihnen die ädern aufiauffen,und einen kleinen sack oder knoten formt,

«en. Diese knoten springen dann und wann von se/ö/?en auf, und geben blut
von sich, oder werden auch wohl, we/isie ohnedem oelssen und bre»men, auf¬
gerieben oder aufgekratzt.

Ist es also ein aussluß des Muts , der chnstreitigeine vollblütigkelt
lm menschlichen«.übe zum gründe vat. Es kommt derselbe zwar nicht garzu
offt, doch aber dann und wann, und zwar mehr bey den Weibsbildern, al-bey
«nannern, vor. Er gereichet auch allerdings zu des manschen i»esundheit,
un^ö-frcytt von vielen beschwehrden,ja wann man mit aMrmZirenoen la¬
chen dahinter her ist, und ihn verstopffen will, so pflegt man gemeiniglich
das hüff>en,weh, das podagra, oder die roth-schon (»dte rose) zu« trinct-
güd davor zu bekommen.

Bey schwangern welbern werden die krampf-ädern an den schenckeln
offlmchls heftig aufgelrieben, wann nemltch der mcru« auf die v^ Mac»

ftarck



vom fliesen der Rrampf-Ader. zz»

siarckaufileget,nnddas aufsteigendesgeblüts aus den schenckeln einiger

"" Bißwe!!en ist auch ein gewaltsames bemühen und heben an den knien dar¬
an ursach.deßdieaderindenschenckelnaufiauffen und aufspringen.

Wann sie von seibstm aufspringen oder aufgekratzet werden, soll man
nicht so wohl auf die stopftwg dieses fiusses, als auf die lufftung des ge.
blües aedencken , damit dassclre an.einem andern ort einen auefiuß betom-
m-.' und wird in diesem fall am besten gethan seyn, wann man auf dem
fuß eine aber öffnet, und solches hernach im fruhling und herbst wleder-
lHct, dabey man dann zur stillung des wallens im geblut folgenges Pul¬
ver gebrauchen tan:

Nimm prZrxanrte Muscheln,
krebs, äuge«/

nrtHr. Vitriol.
gereinigten salpeter, von jedem i. qulntl.
berg,oder spieß-glaß - zinnober ein halb qulntl.

mache alles zu Pulver, und gebrauche alle 4. stunden 2. messer - splh voll

^°Will man aber denssuß der krampf-ädern durchaus 'gestopfft haben,so
«an solches äusserlich durch einen guten wund e balsam geschehen, allein we,l
die natur gemMMch auf die Minderung der vollblutigkelt durch die güldene,
ader dabey ihre adsicht VM, so wird manamsichersten gehen, wann man <t-
ücke blut- iael an dem affter-darm, oder an den fussen ansaugen lasset, oder
durch eine aderlaßam fuß der vollblütlgkeit rath schaffet, Massen es sonst ohn-
areitia derceconomie des lebenszum Nachtheil gere/chen wurde, wann man
den Nuß der krampf- aber durch schwefel, armenischenbolus, rothe coeallen,
blutNein, und andere zurück treibende und 2äNrmzirende fachen, ohne an-
derwärtlge lüNung des geblüts hintertreiben wolle.

5«inet sich dieser zustand bey schwangern weibern, so hat man ihnen
in racken. datz sie sich öPers eine motion machen, und nicht zu viel auf medrl-
aen Nudlen sitzen, dabey man dann dle knoten derkrampftadernmltcampher-
sointu/bestrelchen,undmitein<rnichtgarzuscharffenbürsterelbenkan.Doch
bat man nach der Hand dahin zu sehen, daß ihnen lnden s.wochen dleloclua
wubl abgehen, damit man nicht neue Unfälle daher zu besorgen habe,absonder.
lick wüm die krampf<adern erst unter der geburts-arbeltsoaufgelauffenfmd,
woraus man dann zerthnler.deund llclltnngi«ndeumschlage um dle schencke,
machen km.
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